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Washington - Zu früh gefreut, scheinen sich die NASA-Wissenschaftler mit 
ALH-84001, und dem 'primitiven Leben' welches man in dem Marsmeteoriten 
gefunden haben will. McKay von der NASA: "Wir haben keine Beweise, daß die 
Spuren wirklich einmal Leben waren!" Hintergrund zu der spektakulären Mars­
steinhypothese waren sicherlich die Budget-Rechtfertigungen der NASA gegen­
über dem Senat von 20 Milliarden DM. Siehe nachfolgenden Zeitungsbericht 

Warum die NASA mit grünen Männchen wirbt 
Die von Pannen geb�ut�lte US-Raumfahrtbehörde steht unter Spar- unn Rechtfertigungszwang 

Vo n J e a n n e  R ubn e r  
Der geplante Coup gelang prächtig. 

Nachdem NASA-Chef Daniel Goldin in 
seiner Pressekonferenz erläutert hatte, 
daß es vor drei Milliarden Jahren zwar 
keine "grünen Männchen", wohl aber pri­
mitive Formen des Lebens auf dem Mars 
gegeben haben könnte, gratulierte wenig 
später Bill Clinton. Der US-Präsident be­
glückwünschte die amerikanische Raurn­
fahrtbehörde und kündigte an, die USA 
würden weiterhin mit aller Kraft nach 
Hinweisen für Leben auf dem roten Pla­
neten suchen. Und Jesko von Puttkamer, 
eine Art "Chefträumer" der NASA, erklär­
te, es sei· nun �dringlicher", Menschen 
zum Mars zu schicken. 

Den plötzlichen PR-Rummel um "Poly­
zyklische Aromatische Kohlenwasser­
stoffe" hat die NASA bitter nötig. Zwar 
könnte sich nachträglich herausstellen, 
daß die äußerst stabilen, auf der Erde und 
im Weltraum häufig vorkommenden Mo­
leküle nicht vom Mars stammen, sondern 
vielleicht aus dem Mittel, mit dem man 
Mikroskope gereinigt hat, oder vom La­
borkittel eines rauchenden Forschers. 
Aber zunächst hat die NASA sich selbst 
positive Schlagzeilen verschafft. 

Seit Jahren steht die Organisation un­
ter Beschuß, und sie kämpft ums Über­
leben. Das war nicht immer so. Der Be­
hörde, einem Kind des Kalten Kriegs, 
gelang in den 60er Jahren das Apollo­
Mondprogramm, Kennedys Antwort auf 
den russischen Satelliten Sputnik. Auch 

in den 70er Jahren feierte man Erfolge 
mit Sonden zu den Planeten Mars, Jupiter 
und Saturn. In der darauffolgenden De­
kade aber begannen mit dem Space Shut­
tle-Programm die Probleme. 1986 stürzte 
eine Raumfähre ab, und es stellte sich 
heraus, daß die NASA sowohl technische 
Schwierigkeiten als auch Kosten der be­
mannten Gefährte unterschätzt hatte. 

1989 versuchte der damalige Präsident 
George Bush noch einmal, große Visionen 
für die NASA zu entwerfen: Zum 20. 
Jahrestag der Mondlandung kündigte er 
erneute Missionen zum Erdtrabanten so­
wie zum Mars an. Doch die Kette der 
Pannen riß nicht ab. Das Weltraum-Tele­
skop Rubble schickte 1990 unscharfe Bil­
der zur Erde. Die Sonde Galileo konnte 
1991 auf dem. Weg zum Jupiter ihre An­
tenne nicht ausklappen. 1993 brach der 
Kontakt zum:·.l,7 Milliarden Mark teuren 
Mars-Observer ab, von dem seitdem jedes 
Lebenszeichen fehlt. 

Demokraten, wie auch Republikaner, 
die bislang als eher NASA-freundlich gal­
ten, zwingen die Mammutbehörde nun zu 
sparen. Mit einem Budget von jährlich 
etwa 20 Milliarden Mark ist sie ein 
Riesenapparat, dessen einzelne Institute 
stets auch ihre eigene Politik machten, 
unterstützt von den Kongreß-Abgeordne­
ten der Bundesstaaten, wo sie residieren. 
Von rund 25 000 Mitarbeitern will Goldin 
in den nächsten Jahren 8000 entlassen, 
und bis zur Jahrtausendwende soll sein 
Budget um 17 Prozent schrumpfen. 

Wenn es jemandem gelingt, die NASA 
zu reformieren, dann wohl Goldin. Der 
Industriemann, der 1992 die Führung 
übernahm, gilt als charismatisch und 
charmant, doch zugleich knallhart gegen­
über seinen Untergebenen. Ihm gehe es 
nicht darum, die NASA-Angestellten zu 
verteidigen, sagte Goldin (Spitzname 
"Captain Crazy") kürzlich, sein Job sei es, 
das Weltraum-Programm zu retten. Ge­
schickt wirbt er dabei für kleinere Missio­
nen mit wissenschaftlichen Inhalten statt 
für teure Mammutprogramme, Wie das 
der bemannten Raumstation. Doch die 

·.Hände sind ihm dabei teilweise gebun­
den, denn. über die Hälfte des NASA­
Budgets fließt in genau diese Großprojek­
te, die die NASA im Grunde genommen 
zum Überleben braucht. Kleinere For­
schungsmissionen könnten nämlich auch 
Universitäten übernehmen. 

Die. Werbekampagne mit . Hilfe von 
"grünen Männchen" hat.neben dem Ver­
such eines Imagegewinns folgenden 
Grund: Im November will die NASA zwei 
Sonden Zl).m Mars schicken. Eine soll dEm 
Planeten kartieren, die andere Gestein 
untersuchen. Wenn alles gut geht und 
Geld vorhanden ist, will man in weiteren 
Missionen Proben zur Erde zurückbrin­
gen. Sollten die NASA-Spezialisten wich­
tige technische Probleme lösen, ließen 
sich vielleicht eines Tages auch Menschen 
zum Mars schießen. Die Kosten: minde­
stens 590 Milliarden Dollar - Grund ge­
nug für ein bißeben Werbung. 
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SeJteOeS Treffen- - · 
am · Morgenhimmel 
Uelzen. (dpa) Frohe Kunde für Astrono­
men und Hobby-Sternengucker: Sie kön-
nen am Montag ein recht seltenes Phäno-

+ 
+ 

men am Morgenhimmel beobachten: UmUMa 
vier Uhr werden .gleich fünf Himmelskör-
per in einer fast senkrechten Linie am Fir­
mament stehen. Darauf wies die Vereini­
gung der Sternenfreunde gestern hin. Den 
Angaben Zllfolge werden sich der Mond, 
die Planeten Mars und Venus sowie die 
Sterne Pollux und Kastor untereinander 
aufreihen. 

Eine solche Konstellation komme im 
Durchschnitt nur alle fünf Jahre einmal 
vor, sagte der Sprecher der Sternenfreun­
de, Jost Jahn. Das Naturereignis könne bei 
klarem Wetter von überall in Deutschland 
beobachtet werden. "Wichtig ist, daß keine 
Hochhäuser im Weg sind, weil man den 
Horizont sehen muß." 
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Beilllllle·Zusammellsta 
beim ·Lanrlean,lug • 

.. . 

.. . 

. es .. war ein Ufo 
tEtn die Fluglotsen. Die hatten 
nichts · auf dem Radarschirm 

Fast , enstoß- den Schilderungen der beiden bemerkt. Nach der Landung 
englischen Piloten wurde diese Fotomon�age nachem� zeichneten beide Piloten das 
funden. · · Z!1ctinung: Pandis Ufo. Das Bild stimmte überein. 
Es muß ein Ufo ge�esen sein! neb.�n _ihm Co-Pi_lot_Stewa_rt. . Keilform, · keine . Fenster. _Da-· Davon sind jetzt selbst Exper- Plotzhch ducken s1ch be1de 1m nach meldeten s1e den Bema-
ten der britischen Luftfahrtbe- Cockpit: hezusammenstoß den Behör-
hörde überzeugt. 18 Monate Ei� d�eieckiges silberfarbE!"" .den. . __ . 
untersuchten sie den · Luftzwi- nE!s_ Objekt mit dunkle� Stre1- Sie ahnten nicht, •n welche 
sehenfall über Manchester, den fen an. der Seite rast auf sie :Tret.mühle sie. dadur-ch ka­Copilot Mare Stewart im Fern- zu. . . men. Mehrfach wurden sie ver­seh_en jetzt. abends noch mal l "�eine erste Reaktion war: höFt. Die Kollegen la

.
chten

_ 
über schilderte. . . .. Gre•f. zum "Steu�r, vers�ch aus- sie, bis die Regierungsbehör-

6. Jaquar 1995� 18:48 Uhr. ln zuwe1chen , en�ne_rt .�•eh Ste- de nun zugab: Es gibt Ufos. 
4000 Fuß·. Höhe beginnt die wort. '!.Aber meme -Hanc:fe ka- i Das unbekannte Flugobjekt 
aus·· Mailand kommende men .�ochstens zwet Z�ntlmeter 'War weder ein Tarnbomber 
Boeing 737 (Flug BA 5061) den vor:warts, dann hatte da,�-Fiug- noch ein geheimer Kampfjä­
Londeanflug. Kapitän Roger obJ�kt schon abgedreht. 1g�r. Dazu war es zu schnell 
�UI� fliegt d_ie Maschine, rechts Die beiden Piloten alarmier-: und zu beweglich. . . 
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Meteorit auf Bauernhol 
Neu-Delhi - Ein zwanzig Kilo 
schwerer Meteorit ist in der 
nordwestindischen Stadt )ai­
pur auf einen Bauernhof ge­
stürzt. 

statesman 
JUly 3, 1�96 

Ein Meteorit ist in der nordwestindischen 
Stadt J aipur auf einen Bauernhof im Bun­
desstaat Rajasthan gestürzt. Der kosmi­
sche Kleinkörper wog 20 Kilo. 
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Alien-Day auf PR0-7 Am 14.9.1ief auf ge­
nannten Sender neben "Feuer am Himmel" 
(Travis-Walton-Saga) ein I D4-Spezial der 
schlimmsten Art: "Wir schwimmen in UFO-Be­
weisen!", so eine Ufologen-Aussage. Das 
eher den Ufologen "die Felle wegschwimmen", 
würde den UFO-Nachweis besser beschrei­
ben. Wo sind die realen Beweise, was bleibt 
von Resweil außer Blech und Progeria-Aiien ? 
Die Ufologen lügen sich selbst doch in die Ta­
sche, und werden weitere 40 Jahre brauchen 
um hinter Resweil zu steigen, wenn überhaupt! 
Siehe auch Bericht in CR-235 von Uli Thieme. 
Beweisnot ohne Ende, so ist es auch an der 
UFO -Zeit gewesen das CENAP "UFOs Die 
Wahrheit" als Buch ab 16.September96 in 
den Buchhandel bringt. Sichern Sie sich Ihr 
Exemplar beiihrem Buchhändler: HEEL-Verlag 
ISBN 3-89365-524-7 oder auch über CENAP! 
Es muß gut sein, da wir per E-mail schon die 
ersten Ufologenaufreger auf Grund des Spie­
gel-Berichts (15.Sept.) vorliegen haben. hkc 

*. BIL�� * -�-1. �t!�le!!!�er _1_!��--

Ufß·Aiarm an der Cöte d' Azur 
Bei Ni�za meldeten Augen- stiegen." Seltsam nur: Der 
zeugen: "Plötzlich taucflten Zwischenfall passierte pünkt­
:zWei große gelbliche Lichter lieh zum Europa-Sta.rt des US­
auf, die bei gleichbleibender Kinohits "

lndependence 
Geschwindjgkeit a,..f �iner Day",,in dem Angriffe Außerir:­
präzisen Fblgbahn_.rlach oben diseher ·tt .... gezeigt werden ... �""'...l...d!!L- . . . 

BILD* Rhein-Neckar, 30. August 1996· 

Polizei Jagte .Uio � ,���tt� 

- .1 oo Kilometer J 
Polizisten verfolgten ein 1 
Ufo südlich .von Pretoria · · 
(Südafrika) 100 Kilometer 
weit, sogar mit einem 
Hubschrauber-: Das Ufo 
hängte ihn in 2700 Metern 
Höhe ab und verschwand 
in der Morgendämme­
rung. Ein Werbegag für 
den Hollywood-FJim "lnde-
pendence Day''. · · ·· 



Die großen 
Rätsel der 
Menschheit 

14. August 1996 *BI!�* 

Komet Hale·Bo 
Sie können ihn mit 
bloßem Auge sehen 
Der vor rund einem Jahr ent­
deckte Komet Hale-Bopp kann 
inzwischen mit dem Fernglas 
oder bei optimalen Bedingun­
gen sogar mit bloßem Auge be­
obachtet werden. 

Welträtsel oder nicht? 
Zu: Die großen Rätsel 
der Menschheit 
Es ist erstaunlich. daß die Kornkrei­
se immer noch als Welträtsel ver­
kauft werden. Sehr wohl konnte 
nachgewiesen werden, daß solche 
durch Menschenhand entstanden 
sind. 

Hansjürgen Kohler. CENAP ( .. Centrales 
Erforschungsnetz außergewöhnlicher 

Hrmmelsphänomene··), Mannheim 

6. September 1996 * 

Sie werden hauptsächlich in der englischen 
Grafschaft Wiltshire beobachtet - immer von 
Mai bis August. Die "Piktogramme" sollen 
nach neuesten Erkenntnissen den SchrlftzeJ.. 
chen der Sumerer ähneln. Von Menschenhand? 
Möglich. Aber ein Fälscher wurde nie gefunden. 
Wer also "schreibt" in den Kornfeldern? Sind es 
Wirbelstürme, Eisklumpen? Ist es Pilzbefall 
oder doch das Werk außerirdischer Intelligenz? 
Wir wissen es nicht. 

Der Himmelskörper (40 km 
Durchmesser) mit dem ausg� 
prägten Schweif hat sich jetzt der 
Son�e \::L:f 500 �1:::!;�:-:c:-: K!!or::e­
ter genähert. Vor einem Jahr war 
er noch doppelt so weit entfernt. 
Der Erde wird er nie näher als 
195 Millionen Kilometer kommen. 

Fotograiiarta Hubbie die 
Entstehung neuer Galaxien? 
Hubble, unser Auge im All! Wieder sensationelle 
Aufnahmen. Bilder des Weltraumteleskops zeigen 
18 Sternenhaufen, Milliarden von winzigen Licht­
punkten. Möglicherweise die Entstehung einer 
neuen Galaxie. Ein NASA-Experte: "Sie stehen so 
nah zusammen, daß sie sich durch Schwerkraft 
aufeinanderzu bewegen und neue Galaxien bil­
den können." Die Sternengruppen sind 11 Milliar­
qen Lichtjahre entfernt. 

Ausgangspunkt für die Suche 
nach Hale-Bopp am Himmel ist 
der helle Stern Atair, der halb­
hoch im Suden steht und von 
zwei schwächeren Sternen flan­
kiert wird. 

13. September 1996 *BILD 

Stemlorscher: Bald gibt 
es viele neue Erden 

Sternforscher auf 
der Jagd nach au­
ßerirdischem Leben. 

Die Experten des 
Max-Pia nck-1 nstituts 
Haideiberg glau­
ben: ln den näch­
sten Jahren wird es 
eine "Explosion" 
von Planeten-Neu­
entdeckungen ge­
ben. Rund die Hälf­
te der vielen Milliar­
den Sterne des Uni­
versums könnten ei­
nen Planeten wie ·""-

unsere Sonne ha­
ben. Astronom St� 
ven Beckwirth hat 
mehrere sehr junge 
Sterne entdeckt, die 
mit Staub- und Gas­
ringen umgeben 
sind, die wie Vorläu­
fer unseres Sonnen­
systems aussehen. 
Auch unsere Sonne 
soll vor Urzeiten sol­
che Ringe gehabt 
haben, aus denen 
dann später die Er­
de entstand. 

it NASA-Rakete 
::: aul Boeing 
� Eine Boeing 757 
E über dem US­
• Staat Virginia 
Q. der Pilot traut sei­
cJ nen Augen nicht. 
4N Eine Rakete jagt 
".. auf die Passagier­
.: maschine zu, 
j . fliegt an ihr vor­
u bei. Ganz Ameri­
� ka regt sich (nach 
c dem TWA-Un­
"i glück) über den 
.c Fall auf. Zwei Wo­
� chen ist das 
* schon her - jetzt 
0 erst gibt die NA­
� SA kleinlaut zu: 

Wir waren das 
selber, die Rake­
te trug eine militä­
rische Nutzlast. 

��ist eine aktuelle 

Zusatzinformation zum CENAP­
Report welches eigenständig,das 
aktuellste internationale Info­
blatt der UFO-Szene darstellt.Die 
Erscheinungsweise ist 3-wö­
chentlich geplant,wird jedoch 
Gegebenenfalls in kürzeren Zeit­
abständen erscheinenVerant­
wortlich im Sinne des Pressege­
setz (§8) ist Hansjürgen Köh-
ler ,Limbacherstr .6,0-6 825 9 
Mannheim.Aus Kostengründen 
kann der Bezug� 

nement erfolgen! Interessenten 
werden gebeten den Betrag von 
DM 30,-- mit dem Hinweis 1 ci­
a bo auf nachfolgende Konto zu 
überweisen und eine Fotokopie 
der Überweisung der schriftli­
chen Bestellung beizufügen oder 

nur Verrechnungsscheck zusen­
den.Bitte mit genauer Absender­
angabe! 

Sparkasse Mannheim,Konto 
Nr.7810906- BLZ 67050101 


